
Rezensionen

S1e nahmen 1aber die Reform A OT: der SC  e VeErTIFeTenNne „Freiheıit“ bezog sıch
Reformatıon an (ebenda) sowochl auf dıie Lebenstorm als auch auf

dıe Theologıe, nıcht aber auft das polıti-„Wıderstand VO Frauen
Reformen“ 1St das Thema der umfang- sche System, das als »”  [8) (sott einge-
reichen Ausführungen VO Hans- cet7t” nıcht 1ın Frage gestellt wurde. S
Joachım Schmidt (Universitat Frı- oing den Begiınen innerkırchliche

Reformen, e oing ıhnen darum, denbourg/Schweiz) (S 43—-180) Nıcht
überraschend iIST se1ın Befund, AaSS viele Menschen eınen Spiegel ıhres eıgenen
Konventualinnen „ VoH der Intentiona- Zustands vorzuhalten. [)as Ziel sollte

ein Auf- oder Wachrütteln sowohl derlıtät der Vıta relig10sa“ abwichen un:
Kleriker als auch der La1ıen SeInN.“ Undden „Gehorsam gegenüber kırchlicher

Hierarchie“ miıissachteten zumal,; „ DAas intendierte Auf- oder Wach-
WE der Obrigkeıt „darauf ankam, rütteln erreichte selıne oröfste Resonanz

1n der Volkssprache.“ ® 202)dıe als anstößig bezeichneten Zustände
beenden“ (S 175) Schmidt 111 Die Herausgeberın Edeltraud

„Gehorsamsverweıigerung, Sexualıtät, Klueting Carm (Universıität Inns-
bruck) behandelt abschliefßßendquası-Iamıilıäre Fürsorge jedoch wen1-

gCI aut der relıg1ösen Ebene ansıedeln „Beoinen, Mantellaten un: Karmeli-
un 7als Vertall yedeutet“ wıssen denn tinnen 1m 15 Jahrhundert“ S 705=
„als Realisierung authentischer 224) S1e zeıgt auf, „welche Frauen 1m
Wünsche der Frauen ach eiınem un Jahrhundert be1 den
Leben“* (ebenda). uch dıe Rekla- Karmeliten gveistliche Begleitung un
matıon der Nonnen und Stittsdamen Anschluss den Orden suchten“, VeCEI-

auf den „Zugang materiellen deutlicht die „Haltung des Ordens ZuUur

Guütern , die VO diszıplinıerungswüti- weıblichen Frömmigkeıt“, stellt die
SCIl Reformern WI1e Johannes Busch „Entstehung des /Zweıten un: Drıitten

Ordens 1m Karmel“ dar un wiırtft eınengegeißelt wurde, stellt sıch für Schmidt
eher als „Garant für die Verwirklichung Blick aut dıe Spirıtualıtät der Karme-
VO Wünschen ar die Frauen be]1 der lıtınnen“ S 206) Ihr USSCWOHCHCI
Gestaltung ihres Lebens hegten. Di1e Beıtrag rundet eıiınen iınhaltliıch WIe
Frauen ıhrer einge- optisch gelungenen und Z Lektüre
schränkten Lebensentwürte auf die nachhaltıg empfohlenen Tagungsband
Verfügung ber materielle CGsuter mehr ab
als die Männer angewlesen, enn S1C Berthold däger
erweıterten das Verhaltensrepertoire
und gewahrten Zugang Ressourcen. Dıvına Officıia. Liıturgie und
Nur 1ef5 sıch das Machtgetälle Frömmigkeıit 1m Mittelalter. Katalogden annern WEn nıcht korrigieren, Zur Ausstellung der Herzog Augustdoch zumındest kompensıieren. Bibliothek Woltenbüttel und des
Fur die Frauen bedeutete Wıiıderstand Dom-Museums Hildesheim in der

die Reformen dıe Verteidigung Bibliotheca Augusta VO Novem-
ihrer Freiheit.“ (D 176) ber 2004 hıs 31 Juli 2005; bearb VO

Astrıd VO Schlachta (Universıtät Patrıcıa Carmassı. Woltenbüttel, 2004
Innsbruck) wıdmet sıch der „volks- (Ausstellungskataloge der Herzo
sprachliche(n) Dichtung un Mystik August Bibliothek, 83) XIILL, 469 S,
der Beginen“ (S 81—-204) Die VO die- ISBN 3-447-05126-4 3000 uro.
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Di1e durch lıturgiewissenschaftliche Katalog: Die Anfänge (S 39-118),
Publikationen ausgewlesene Organısa- E Feste und Feıiern (S 21-199),
torın VO Ausstellung un: Katalog, I Kıiırche un! ult S 203—326) und
Patrıcıa ARMASSI', hat sıch MmM1t vorliıe- Materielle Dimensionen der lıtur-
gendem Band die Bearbeitung eıner tast gischen Feıier S 329—461). An diesen
unendlich erscheinenden aterıe als Überschriften erkennt INa  - verschiede-
Ziel ZESETZT: Liturgie un Frömmigkeit Ordnungskrıiterien: das 1St eın
1mM Miıttelalter. ach einem Vorwort des zeıtliıches, die anderen re1l iınhaltliche.
Direktors der Bıbliothek, Helwig So pnl BEFN  — eLtwa tragen,
CHMIDT-(GILINTZER (VIL-VILI), erläu- dem Kapıtel „Anfänge“ neben hierhin
D17 (Carmassı die Konzeption VO gehörenden Codices des Jahrhundert
Ausstellung un Katalog (1X-AXILL). das Evangelıar AUS Wöoltingerode AaUS
Dreı Autsätze stehen dem Katalog dem 186 Jahrhundert aufgeführt 1St Das

Der tranzösische Kunst- und E Kapıtel „Feste un: Feiern“ 1St 1-
TIC DAr AZZO die ThemenbereicheLiturgiehistoriker oyliedert

(„Jalons POUL un histoire de la lıturgıe „Herrenfeste“, „Heiligenverehrung“
e—-Alle sıecles]“, 3—18) zeichnet, 111} „Stundengebet (mıt eiınem
ausgehend VO der Bedeutung des Autsatz des besten Kenners der
Rıtualbegriffes 1mM Kontext HNECHCT GE Materıe, Angelus Albert FEÄUSSLING
Geschichtsforschung un: Anthropolo- OSB „Gottesdienst 1m Rhythmus des
X1€, eın beredtes Biıld ber die einzelnen Tages: [)as Stundengebet“, 162—-165).
Epochen der Liturgiegeschichte bıs [)as I Kapiıtel „Kirche un: Kult“
Zr spaten Miıttelalter. „Aspekte der verwundert 1U eht 6 be] den 1MmM
yottesdienstlichen Entwicklung 1n den IS Kapıtel CNANNTLEN Dıngen etwa
östlichen Kıiırchen“ lautet der Beıtrag nıcht die Kıiırche und ıhren Kult?
VO Michael OHLBACHER S 19—24, Die Unterteilungen dieses Kapitels
VO selben Autor auch „ ]Was Vıer- siınd „Die Reflexion ber Liturgie und
Evangelien-Buch 1n den östlıchen Priesteramt“, „Reform und Regelung“,Kırchen“, 65 Miıt dem Auftsatz „Relig1öse Gemeinschaften“ (darunter
VO Arnold ÄNGENENDT un Karen „Consuetudınes monastıcae“,
EINERS („Erscheinungsformen Spat- nıcht „Reform un Regelung ‘ ?).mıttelalterlicher Religi0sität“, 53 Ferner eın Processionale un Rıtuale
1STt dıe regionale W1e€e ınhaltlıche Weıte (woO doch den Prozessionen och eın
der Ausstellung aufgezeigt. eigener Bereich gewıdmet wırd),

dann „Dıie Sakramente“, vertireftenIn dieser Weıte liegt aber auch die
durch Taufe, Eucharistie (unter dieserBürde des nachfolgenden Katalogteıls.

Vıer orofße Abschnitte pragen den Rubrik 1U ausgerechnet CIn Rıtuale,
wenngleıch mıiıt Canon Romanus), Ehe,
Bufßse (hıerunter wıieder eın Missale und
Rıtuale Cod Guelft. 570 Helmst, das für
die Entwicklung des rdo Miıssae
bedeutend 1St un: eher dieVgl hıer VOT allem Patrıcıa (CARMASSI

Labrı lıturgicı ist1tuz10n1 ecclesiastiche Rubrıik . Eucharistie” gehört hätte),Mılano ın eta medioevale. Stud1o0 sulla tor- schliefßlich Krankensalbung. Hıermazıone del lez10narıo ambrosiano. schliefßt sıch z1iemlıch unvermuittelt einunster 2001 (Liturgiewissenschaftliche
Quellen un: Forschungen, 85) Auftsatz V.C) Herman SELDERHUIS
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„Die Lehre VO der Eucharıistıe AaUuS Glanzstück hervorgehoben werden,
Sıcht der retormatorischen Theologen weıl . nıcht 11UTr systematısch vorgeht,
und die Rezeption der Schriften des sondern mi1t allen Liıteraturangaben auf
Berengar VO Tours 1n der Frühen dem Stand 1st un eıne hervor-
euzeıt“ (S 318—326) Das Kapıtel ragende Eıntührung 1ın dıe mıittelalter-
„Materielle Diımensionen der lıturg1- lıchen lıturgischen Bücher, ıhre Entwick-
schen Felier“ hat als Unterthemen lung un:! Veränderung xibt. Man
Kıirchweihe, Prozession un Katur- wüuünscht dieser Publikation, 7A1

gische Bücher. Mır 1St des zutref- Handwerkszeug e1ınes jeden Liturgie-
fenden einleitenden Satzes „Di1e wıssenschaftlers gyehören, Well S1e
Prozessionen erweıtern den Begritff des zuverlässıg den Weg den
sakralen Raums ber die Grenzen der Texteditionen W1€e der besten Sekundär-
Kırche hınaus“ (S 529 nıcht klar lıteratur welst. (Eıne Kleinigkeit, aber

„benutzerunfreundlich“: Leider wurdegeworden, W asSs die Prozessionen als
„materielle Dimensionen“ auszeichnen be] der Redaktion versaumt, die Hın-
soll 1eSs oilt ebenso tür den lıturgi- weılse auf die Exponate anhand der
schen Gesang. Katalognummern anzugeben..)

Der Katalogteil zeıgt sOmıt eiıne Es tolgen 11U zıiemlıch unvermuttelt
Schwierigkeıt auf, die 1n der Sache „Beispiele (Auswahl)“ (wofür?), ANSTALT

selbst begründet iST! Liturgische Bücher auch diese konkreten Ordnungskrite-
des Mittelalters fügen sıch nıcht 1LICU- rıen unterwerten.
zeıitlichen wıssenschattlichen Ord- ine letzte Gruppe VO Autsätzen
nungskriterıen, s1e sınd vielmehr oft 1n wıdmet sıch dem lıturgischen Gesang
Mischformen hergestellt worden. Dıies (Wolfgang HISCHMANN, „Musıktheorie
deutlich machen, 1St einerseılts ein als Fundierung lıturgischer Gesangs-
Verdienst des Katalogs, wenngleıch Draxis:., 415—42353; Andreas FIAUG,
dennoch andererseıts ber die ZUgrFuN- Musıiıkhistorische Prozesse 1mM lıturg1-
de liegende Systematıisierung verhan- schen Gesang des Miıttelalters, AL
delt werden könnte. Eın weıteres 436, beide mı1t Beispielhandschriften).

Eın Bereich betasst sıch mıiıt dem Litur-Beispiel für diese Problematik: Litur-
yische Bücher für das Stundengebet tin- yischen Gerät (S 448—458), wobe!l eın
den sıch VErStIreut£,; der Psalter AUS wichtiger Bereich der „materıellen
Wöltingerode S 154—-15/, allgemeın Dımension"“, die Paramentik, W1€

„LFeste un Feiıern”), eın Brevıa- oft, nıcht vertreten 1St Beispiele A4US

1UuUm (S 146—151, dem Abschnitt moderner Kunst runden das Bıld a1b
„Heiligenverehrung“), eın Diurnale S 459—461)
S 276—-278, „Religiöse (GGemeıln- Eın Verzeichnis der Abkürzungen
schaften“), also alle außerhalb des SOWI1e der abgekürzt zıtlerten Lıiteratur
eigentlichen Bereichs „Stundengebet“ beschliefßt den Band S 462—469).
1m I1 Kapıtel. Es können 1er 1U nıcht sämtlıche

Der Abschnitt „Liturgische Bücher“ FExponate vorgestellt werden, doch
wırd eingeleıtet durch den aufßerst PIO- zumındest aut eınes se1 besonders aut-
tunden Autsatz VO Martın LOCKENER merksam gemacht. Es 1St 1eSs die
un Angelus HÄUSSLING OSB „Psalmodia Ecclesiastica. Hoc GEST

„Liturgische Bücher“ (S 341—-372). Cantıones SAaCIalaC et spırıtuales veterI1s
Dieser Autsatz verdient deshalb als Eccles1ae, SaCcrıs ıter1s desumtae“
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MC3 1575 eıne trüuhe Ordnung für das 1U das Vorwort tür das Iutherische
Oftizı1ıum tür Kollegıiats- oder Kloster- Missale des Havelberger Stifttsdechan-
kırchen, und Z W alr auftf der Grundlage ten Matthaeus Ludecus (1517-1606)
der Contess1o0 Augustana (NT. 34, VO  — 15869 das durch ein lateinısches

191-195) Es 1St 1eSs meınes 1ssens „Vesperale ET Matutinale“ erganzt
der Z7zwelıte ausführliche Versuch e1ınes wurde‘*. Di1e Finflüsse und Zusammen-
lateinıschen Iutherischen Offtizıen- hänge solch lutherischer Liturgiereform
buches ach der 1553 erschıenenen sınd be]l weıtem och nıcht annähernd
„Psalmodia, hoc esSt; Cantıca veitie- erforscht, weshalb eiınem solchen Ex-
_1S ecclesiae selecta“ des Lucas Lossı1us?, besondere Bedeutung zukommt..
die aber eher auf Gemeinden mı1t ber die Konzeption VO Katalog
Schulen hın konzıpilert worden W ATl. un: Ausstellung al INall, dürfte
Der Katalogtext lokalisıert die „Psal- deutlich geworden se1n, durchaus
modia“ VO 1573 1Ns Kloster ekZe bei unterschiedlicher Meınung se1n. Meınes
Magdeburg, eiınem Zentrum retorma- Erachtens ware CS besser SCWECSCI, sıch

thematıisch begrenzen, als vieletionszeıtlicher Theologıie. Hıer tand
VO bıs 28 Maı 1B eın Ireffen Bereiche anzutıppen un! durch Expo-
STa be1 dem CS die Vorarbeiten ZANT: AEYS belegen. Die Zu 'e1l hervorra-
Konkordienformel 21INg, das 1 8 b genden Artikel belohnen jedoch reich-

Bergische Buch Be1 dieser /7Zusam- lıch, W 45 jedenfalls für den Bereich
menkunft anderen der Liturgiewissenschaft der
Andreas Musculus un: Davıd gekonnten Auswahl der Autoren liegt

Somıit steht CM weıteres für die Lıitur-Chytraeus anwesend?. Letzterer schrieb
gxiewissenschaft unentbehrliches Hiılfs-
mıttel bereıit, das INa  z Z and

Vgl dazu Werner MERTEN Die „Psal- nımmt.
modia“ des Lucas OSSIUS. (zotfess Andreas Odenthal
dienstordnung und lıturgischer Aufbau, 1n
Jahrbuch tür Liturgik und mnologıe

Texte un:!1975),; 1—-18; EF Die lıiturgisc
hre musıkalische Gestalt, ebd (19%6),

6520 ‚RR Die nıcht textbedingten melodi-
schen Anderungen. Die deutschen Gesange
Anmerkungen Z19T: lıturgischen Praxıs, ebd
DA 1977); 39567 Z dieser „Psalmodia“
schrieb Melanchthon das Vorwort.

Vgl Rudolft KELLER Di1e Contess1io0 Vgl Oskar MEHL [)as „Vesperale S

Augustana 1M theologischen Wırken des Matutinale“ des Matthaeus Ludecus );
Rostocker Professors Davıd Chyträus 1n Theologische Literaturzeıtung (1955)
(1530-1600). Göttingen 1994 (Forschungen 265=77 0
AT Kırchen- un Dogmengeschichte, 60), Der Rezensent bereitet 1ne eıgene Publıi-

170—-1/74, bes 1 /1 Vgl auch Angela katıon über dle Havelberger lıturgischen
BAUMANN, Zur Rezeption patristischer Bücher der Retormationszeıt VO  n Vgl
Texte in den Gebetbüchern des Andreas diesem Kontext auch Andreas DEN'
Musculus, 1n Gebetsliteratur der trühen Dıie Ordinatio Cultus Divını PL

Caeremoniarıum des Halberstädter [)omesNeuzeıt als Hausfrömmigkeıt. Funktionen
und Formen ın Deutschland und den VO 1591 Untersuchungen 7A00 Liturgıe
Nıederlanden, hrsg. VO Ferdinand Va  - eınes gemischtkontessionellen Domkapıtels
ngen und Cornelia Niıekus Moore. nach Einführung der Reformatıon. unster
Wiesbaden 2001 (Wolfenbütteler FOr- 27005 (Liturgiewissenschaftliche Quellen

un: Forschungen, 93)schungen, 92 TTT ZTER
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